
KAB-Info-Abend
rund um Homöopathie
AILINGEN (sz) - Um Wirkung und Ein-
satzfelder der Homöopathie geht es
heute, Freitag, um 19.30 Uhr, im Ailin-
ger Roncalli-Haus. Die Behandlungs-
methode ist vor allem bei Schulmedizi-
nern umstritten, wenngleich diese Art
der Therapie auch viele Erfolge aufzu-
weisen hat. Wo macht sie Sinn, und
wo sind ihre Grenzen? Über diese Fra-
gen referiert Apotheker U. Fritz und
beantwortet auch gerne Fragen aus
dem Publikum. Dazu lädt die Katholi-
sche Arbeitnehmerbewegung (KAB)
Ailingen alle Interessierten ein.
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FRIEDRICHSHAFEN (ah) - Einen ech-
ten „Grammy“ kann man im Ein-
gangsbereich des Medienhauses k42
bewundern. Dabei handelt es sich
nicht um eine Auszeichnung für musi-
kalische Leistungen, sondern um ei-
nen mit Titanzink verkleideten Zeppe-
lin. Pate Ingo Gramm begleitete das
Projekt, das von Meisterschülern für
Klempnertechnik realisiert wurde.

Im Rahmen einer Projektarbeit von
Meisterschülern der Fachschule für
Klempnertechnik an der Robert Mayer-

Schule in Stuttgart erschufen die Spezia-
listen einen Zeppelin, der den Originalen
in seinem optischen Erscheinungsbild
unglaublich nahe kommt. „Grammy“
wurde er getauft. Er steht nun im Ein-
gangsbereich des Medienhauses k42
und des gleichnamigen Restaurants.

Da das Luftschiff nicht symmetrisch
ist, musste es aufwendig, auf den Milli-
meter genau, neu vermessen werden,
um anschließend Abwicklungen der ein-
zelnen Abschnitte mit CAD-Zeichnun-
gen herzustellen. 14 unterschiedliche
Segmente des Zeppelins wurden dabei

aus walzblan-
kem Titanzink
angefertigt und
verfalzt. Schließ-
lich wurde die
Oberfläche mit

Klarlack überzogen.
„Als einer der ersten Paten waren

wir von der Idee sofort begeistert, mit
der Zeppelinparade unsere Verbunden-
heit zur Stadt Friedrichshafen zu de-
monstrieren und gleichzeitig ein sozia-
les Projekt zu unterstützen“, sagt Ingo
Gramm, Geschäftsführer der Friedrichs-

hafener Firma Gramm, der noch sehr
gute Kontakte zur Meisterschule in
Stuttgart pflegt, wo er selbst einmal
war. Mit seiner Firma für „Dach und Fas-
sade“ verfolgt er ein weiteres Anliegen:
zu vermitteln, dass das klassische
Klempnerhandwerk durchaus kunstvoll
tätig ist, was sich mit dem gleicherma-
ßen elegant wie majestätisch wirken-
den Zeppelin leicht belegen lässt.

Zeppelinparade erhält „Grammy“

Klempnermeisterschüler schaffen Hülle aus Titanzink

Geschäftsführer Ingo Gramm von der Häfler Firma Gramm zeigt sich von der
Idee der Zeppelinparade spontan begeistert. Foto: Andy Heinrich

Unsere PLUS-Paten der Zeppel in-Parade
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Name des Zeppelin: --
Pate: Commerzbank AG
Standort: Schanzstraße 

Die Kinder des Kinderhauses Habakuk haben
unter der Leitung von Silke Kaserer und Sarah
Treutle diesen farbenfrohen Zeppelin gestal-
tet. Seine schönste Wirkung zeigt er, wenn
die Sonne darauf scheint. Etwa 15 kleine
Künstler im Alter von fünf bis sechs Jahren ha-
ben damit die ersten Wochen nach den Som-
merferien verbracht.

E i n e  I n i t i a t i v e  v o n

Weitere Infos gibt es unter
www.gramm-fn.de.@@
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